K U N D M A C H U N G

Gemeinderatsbeschlüsse  vom  21. Juli 2005
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 30.06.2005

2. Wahl des Vizebürgermeisters

3. Vermessung Friedhof

4. Getränkesteuer, Information über Stand und weitere Vorgangsweise

5. Information zur Tiroler Gemeindeordnung

6. Erschließung Tourismusgebiet Liß

7. Restflächen Siedlung Kaitanger

8. Fußballplatz (Rodung und Folgekosten)

9. Schützenfest – Zusatzflächen am Festplatz 

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges
1)
Die Niederschrift vom 30.06.2005 wird auf Antrag von GR Kirschner  ergänzt und 
genehmigt.


2)
Bgm. Reinstadler schlägt GR Reinstadler Dietmar als Bürgermeister-Stellvertreter vor. 
GR Reinstadler Dietmar bittet um Bedenkzeit zur Abklärung mit dem Arbeitgeber. Es 
wird kein weiterer Vorschlag eingebracht. Die Wahl des Vizebürgermeisters wird 
daher wieder Tagesordnungspunkt der nächsten  Gemeinderatssitzung  am 
Donnerstag, den 18. August 2005. 


3)
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für die Vermessung und Ausarbeitung des 
Schichtenplanes im Bereich Friedhof ein Angebot von den Firmen AVT Imst, 
Krieglsteiner Imst und Guttner Ötztal-Bahnhof erstellen zu lassen.

4)
Bgm. Reinstadler informiert den Gemeinderat über den Stand der Getränkesteuer: 
Insgesamt hatten wir 36 betroffene Betriebe, davon haben 23 bereits alles bezahlt. 8 
Betriebe haben vor einem Jahr eine Vereinbarung mit der Gemeinde getroffen und 
bereits alle Schulden beglichen. Von den 13 Betrieben, die noch nicht abgeschlossen 
sind, sind nach neuesten Informationen vom Land, alle Rückstände einforderbar. Die 
alkoholfreie Getränkesteuer wurde bereits zur Zahlung vorgeschrieben, die restliche 
Steuer auf alkoholhältige wird nach Wiederaufnahme der Verfahren im Herbst 
eingefordert. Die entsprechenden Muster wurden uns vom Land bereits zugeschickt. 
Die Gesamtsumme der offenen Getränkesteuer beträgt 

€ 114.087,40  (ATS 1.569.000,--)

Dazu folgende Feststellung des Bürgermeisters :

Die Gemeinde wird die Verfahren genauso durchführen, wie sie uns vom Land 
vorgegeben werden. Es ist natürlich Voraussetzung, dass der Gemeinderat und der 
Überprüfungsausschuss voll dahinter stehen. 

Nun hat uns aber der Obmann des Überprüfungsausschusses, Kirschner Andreas, von seinem Steuerberater ein Schreiben schicken lassen, demnach er mit der Vorgangsweise der Gemeinde nicht einverstanden 
ist. Es stellt sich für den Gemeinderat nun die Frage, ob hier nicht ein Interessenskonflikt bzw. eine Befangenheit vorliegt. Wird Kirschner Andreas nun die Gemeinde vertreten oder seine Privatinteressen? Außerdem scheint es schon bedenklich, dass Kirschner Andreas als Obmann des Überprüfungsausschusses in alle Unterlagen sämtlicher Betriebe Einsicht hat, sich so einen Informationsvorteil verschafft und obendrein noch gegen die Gemeinde arbeitet. Der Gemeinderat hat über diese Sache zu entscheiden, da Kirschner Andreas vom Gemeinderat in den Überprüfungsausschuss gewählt wurde,  wäre er auch vom Gemeinderat wieder abzuwählen.
Kirschner Andreas  stellt den Antrag auf geheime Abstimmung, ob er als Obmann des Überprüfungsausschusses noch tragbar ist. GR Kirschner verlässt für die Abstimmung den Sitzungsraum.  Abstimmungsergebnis  8 Ja : 2 Nein

5)
Über den Verlauf jeder Sitzung wird eine Niederschrift verfasst. Jeder interessierte 
Gemeindebürger hat das Recht, in die Niederschrift einer öffentlichen Sitzung Einsicht 
zu nehmen. Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden, von zwei weiteren Mitgliedern 
des Gemeinderates und vom Schriftführer zu unterschreiben. 

Angeschlagen werden nur die Kundmachungen. Nur Verordnungen, sonstige 
Rechtsakte und an die Allgemeinheit gerichtete Mitteilungen sind anzuschlagen.

6)
Bgm. Reinstadler informiert den Gemeinderat über die Erschließung des 
Tourismusgebietes Liß: Im jetzigen Zustand kann einer Umwidmung der Grundstücke 
Rimml und Wechselberger Fritz nicht zugestimmt werden, ebenso ist laut Tiroler 
Bauordnung weder ein größerer Zubau beim Hotel Royal noch die Bebauung des 
Grundstückes von Benni Raich möglich. Die Gp 2856 wurde vom LKF an Fam. 
Kirschner verkauft, obwohl das Interesse der Anrainer, der Gemeinde und der 
Liftgesellschaft an diesem Grundstück bekannt war. Dieses Grundstück wäre für die 
Errichtung einer Zufahrt, bzw. für Tauschzwecke geeignet gewesen. Dann 
wurde eine Rodung durchgeführt und im Nachhinein deren Genehmigung  mit der 
Begründung eines Wegbaues beantragt. Dieser Weg wurde angefangen zu bauen, führt 
aber ins nichts. Im Rodungsbescheid heißt es  wörtlich: „Die Rodungsbewilligung gilt 
ausschließlich zum Zweck der Errichtung eines Zufahrtsweges. Sie erlischt, wenn der 
Rodungszweck nicht bis zum 30.06.2005 erfüllt wird“. Da dieser Termin abgelaufen 
ist, wäre sofort ein Rückbau  aller Maßnahmen erforderlich.
            Bgm. Reinstadler sieht nur 3 Möglichkeiten:

     - Kirschner Andreas tritt den für den Wegbau erforderlichen Grund kostenlos an die 
       Gemeinde ab,

     - Verkauf des gesamten Grundes samt Zinsen und Spesen an die Gemeinde oder

     - Kirschner Andreas selbst und der Gemeinderat nehmen Verhandlungen mit allen 
 
        betroffenen Grundeigentümern auf, wie die Zufahrt zu bewerkstelligen ist und 
  
        erstatten dem Gemeinderat bis Oktober einen Bericht.

        GV Schweighofer, GV Raich, GR Kirschner und GR Gritsch erklären sich bereit 
        Verhandlungen mit den betroffenen Grundeigentümern aufzunehmen.
 
7)
Hauseigentümer im Siedlungsgebiet Kaitanger möchten Restgrundstücke von der 
Gemeinde erwerben. Der Gemeinderat beschließt eine Besichtigung an Ort und Stelle 
vor der nächsten Gemeinderatssitzung am Donnerstag, den 18. August um 19.30 Uhr.


GR Gritsch ist der Ansicht, dass die Grundeigentümer im Siedlungsbereich nicht den 
Gemeindegrund als Park- und Abstellfläche benützen sollten.

 8)
Der Gemeinderat wird beim Sportplatz eine Besichtigung mit Waldaufseher 
Wohlfarter Andreas und  Talförster Neuner Albuin über eine mögliche Erweiterung 
der beantragten Rodungsfläche durchführen. Gleichzeitig soll Wechselberger Fritz 
eine Kostenschätzung machen. GR Gritsch kümmert sich darum.


9)
GR Wechselberger berichtet dem Gemeinderat über das Schützenfest im September.


Er beschwert sich darüber, dass für die Maßnahmen zur Vergrößerung des Festplatzes 
bzw. Wegaufschüttung ein Gemeinderatsbeschluss notwendig ist.

 
Nach turbulenten Unstimmigkeiten im Gemeinderat erklärt GR Wechselberger 
seinen Austritt als Gemeinderatsmitglied. Bgm. Reinstadler erklärt, dass der 
Austritt schriftlich im Gemeindeamt eingebracht werden muss. Der Gemeinderat hat 
keine Einwendungen gegen die Entfernung des Obstbaumes oberhalb Huter Helmut 
bzw. die Verlegung des Zaunes für die Aufstellung des Festzeltes.

Nach dem Schützenfest ist der ursprüngliche Zustand wiederherzustellen. 

Weiters werden die Kosten für das benötigte Schüttmaterial („Haiminger“) für den 
Weg im Bereich Außergasse, Wechselberger Erich (Feldweg) von der Gemeinde 
Jerzens übernommen. Die Arbeiten werden von der Schützenkompanie Jerzens
durchgeführt. 

Bgm. Reinstadler übernimmt den Ehrenschutz für das Fest.

10) a)
Für die Überweisung des Gemeindebeitrages in Höhe von € 500,-- für die
Restaurierung der Schützenfahne ist die bezahlte Rechnung der Gemeinde 
vorzulegen.
      b)
GV Raich informiert den Gemeinderat über den Stand der Verlegung der 
Glasfaserkabel durch die Firma Pitztalnet. Zuerst wird die Grabung Pitzenhöfe 
Richtung Raikafiliale Wenns erfolgen. Im 2. Abschnitt erfolgt die Grabung 
Pitzenhöfe – Scheibenacker – Außergasse – Jerzens Dorf. GR Raich und GR 
Schweighofer besichtigen und kontrollieren die jeweiligen Bauabschnitte 
regelmäßig.


Aufsichtsbeschwerden gegen diese Beschlüsse sind bis 09.08.2005 schriftlich beim Gemeindeamt Jerzens einzubringen.


Der Bürgermeister


Reinstadler Josef

Angeschlagen am:  25.07.2005
Abgenommen am:  09.08.2005
